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Was sind Selbsthilfegruppen? 

  Selbsthilfegruppen sind freiwillige, meist lose Zusammen-
schlüsse von Menschen, deren Aktivitäten sich auf die gemein-
same Bewältigung von Krankheiten, psychischen oder sozialen 
Problemen richten, von denen sie – entweder selbst oder als 
Angehörige – betroffen sind.  

  Sie wollen mit ihrer Arbeit keinen Gewinn erwirtschaften. Ihr 
Ziel ist eine Veränderung ihrer persönlichen Lebensumstände 
und häufig auch ein Hineinwirken in ihr soziales und politi-
sches Umfeld. 

  In der regelmäßigen Gruppenarbeit betonen sie Authentizität, 
Gleichberechtigung, gemeinsames Gespräch und gegenseitige 
Hilfe. Die Gruppe ist dabei ein Mittel, die Isolation aufzuhe-
ben. 

Definition des Fachverbandes  
Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V.  

 
 
In Südtirol gibt es Selbsthilfegruppen für nahezu alle Bereiche  
des Lebens, zu Krankheiten, Abhängigkeiten, Behinderungen, psychi-
schen oder sozialen Schwierigkeiten und gesellschaftlichen Problemen. 
 
Die Organisationsformen sind unterschiedlich: autonome informelle 
Gesprächsgruppen, angegliederte Gruppen an Vereine/Verbände oder 
Initiativen von öffentlichen Einrichtungen. 
 
Selbsthilfegruppen sind Gesprächskreise einer überschaubaren Anzahl 
von Personen (ca. 7-15 Teilnehmer), die sich regelmäßig zu festgeleg-
ten Terminen, z.B. wöchentlich, 14-tägig oder einmal im Monat tref-
fen. 
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Wirkungen von Selbsthilfegruppen 

 Durch das oft jahrelange Leben mit einer sozialen, psychischen 
und/oder krankheitsbedingten Belastung erwerben Betroffene 
bzw. Angehörige ein ganz spezielles Wissen, wie sie den Alltag 
mit der Belastung (besser) bewältigen können. Dieses Wissen 
stellen sich die Teilnehmer in der Selbsthilfegruppe gegenseitig 
zur Verfügung, indem sie Erfahrungen und Informationen aus-
tauschen.  

 Durch die Teilnahme an einer Selbsthilfegruppe wird die soziale 
Isolation überwunden und Motivation und Eigenverantwortung 
gefördert. 

 Teilnehmer von Selbsthilfegruppen unterstützen sich gegensei-
tig emotional und praktisch.  

 Teilnehmer von Selbsthilfegruppen tauschen sich Informa-
tionen aus und lernen über den Erfahrungsaustausch auch, In-
formationen im Lebenszusammenhang besser zu nutzen. 

 Über Referate von Fachleuten und Veranstaltungen der Gruppe 
werden zusätzlich Informationen vermittelt. 

 Selbsthilfegruppen leisten einen wesentlichen Beitrag zur Sen-
sibilisierung der Gesellschaft für soziale und gesundheitliche 
Themen. 
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Grenzen der Selbsthilfegruppenarbeit 

  Selbsthilfegruppen können eine medizinische oder therapeu-
tische Behandlung nicht ersetzen, sie können diese aber sinn-
voll ergänzen und unterstützen.  

  Selbsthilfegruppen können nicht verordnet werden – der Be-
troffene muss sich freiwillig entscheiden, daran teilzunehmen. 
Zur Freiwilligkeit gehört auch das Bewusstsein, selbst aktiv an 
der Verbesserung der eigenen Lebenssituation mitwirken zu 
wollen.  

  Selbsthilfegruppen sind keine Dienstleistungseinrichtungen 
bzw. Beratungsstellen: Selbsthilfegruppen entstehen aus einem 
selbstbestimmten und eigenverantwortlichen Engagement Be-
troffener bzw. Angehöriger. Die Motivation hierzu ist im 
Wunsch begründet, an der eigenen Situation etwas zu verän-
dern und Erfahrungen mit Menschen auszutauschen, die ähnli-
che Probleme haben.  

  Selbsthilfegruppen orientieren sich an den Bedürfnissen ihrer 
Mitglieder. Jede Gruppe bestimmt selbst, wie sie arbeitet, wel-
ches Thema sie bearbeitet, wie viele und welche Mitglieder sie 
aufnimmt. Die Leistungen der Selbsthilfegruppen sind daher 
nicht planbar und einsetzbar als Ersatz für eine professionelle 
Versorgung. 
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Die Selbsthilfegruppe als Ressource  
für Dienste und Fachleute 

  Selbsthilfegruppen ergänzen die fachliche Betreuung der Pati-
enten/Klienten. 

  Da Selbsthilfegruppen für Betroffene Gesprächsraum bieten, 
können sie zur zeitlichen Entlastung der Fachleute beitragen, 
da vieles bereits in der Gruppe aufgefangen wird. 

  Der Besuch einer Selbsthilfegruppe fördert die Motivation, sich 
mit der Krankheit/der Belastung auseinanderzusetzen und aktiv 
Lösungen anzustreben. Darüber hinaus kann die Bereitschaft 
der Patienten/Klienten gefördert werden, die mit Fachleuten 
vereinbarten Therapien bzw. Behandlungsschritte einzuhalten 
(Verbesserung der Compliance).  

  Die Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen bringt gegenseiti-
ges Kennenlernen mit sich; das kann sich förderlich und vertie-
fend auf die Beziehung zu Patienten/Klienten auswirken. 

  Fachleute können von Selbsthilfegruppen über das Leben mit 
einer Erkrankung/Belastung viel erfahren. Dieses Wissen kön-
nen sie wiederum in die Betreuung ihrer Patienten/Klienten 
einbringen.  

 

Voraussetzungen für die Zusammenarbeit zwischen 
professioneller Arbeit und Selbsthilfe sind: 

 dass die Kompetenzen beider Seiten respektiert werden, 

 dass die Grenzen der Handlungsbereiche akzeptiert werden und 
die Selbsthilfegruppen ihre Hilfsangebote als ergänzend verste-
hen, 

 dass sich beide Seiten kennen und Strukturen für die Zusam-
menarbeit schaffen. 
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Kooperationsmöglichkeiten für Dienste und Fachleute 
 
Hinweis auf Selbsthilfegruppen 

 Informationsmaterial der Selbsthilfegruppen im Dienst  
auslegen 

 Klienten/Patienten über die Selbsthilfegruppen und ihre  
Arbeitsweise informieren 

 Klienten/Patienten zur Teilnahme an Selbsthilfegruppen  
motivieren 

Beratung von Selbsthilfegruppen 
 Ansprechpartner für fachliche Fragen von Selbsthilfegruppen 

sein 

 fachspezifische Vorträge in Gruppen halten 

Organisatorische und inhaltliche Unterstützung 
 Räume für Gruppentreffen zur Verfügung stellen bzw. vermitteln 

 die Gründung von Selbsthilfegruppen anregen/zur Gründung 
beitragen 

 eine Selbsthilfegruppe unter Wahrung des Selbsthilfeprinzips 
(zeitweise) begleiten 

Sensibilisierungsarbeit 
 Informationsmaterial über Selbsthilfegruppen auslegen 

 Kollegen auf Selbsthilfegruppen hinweisen 

 Bei besonderen Anlässen der Gruppen als Fachexperten  
mitwirken 

 Selbsthilfegruppen als Referenten bei Fachveranstaltungen  
einladen 
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Die Dienststelle für Selbsthilfegruppen  

Als Mitarbeiter der Fachdienste können Sie sich an die Dienststelle für 
Selbsthilfegruppen wenden, wenn Sie: 

 einen Überblick über die Selbsthilfegruppen in der Provinz Bo-
zen benötigen und Kontakte zu Selbsthilfegruppen knüpfen 
möchten,  

 Klienten/Patienten an Selbsthilfegruppen vermitteln möchten,  

 Beratung und Informationen zum Thema Selbsthilfe und 
Selbsthilfegruppen benötigen (auch in Seminarform), 

  die Initiative zum Aufbau einer Selbsthilfegruppe ergreifen 
möchten und dazu Informationen und Beratung benötigen, 

 in Ihrem Arbeitsbereich auf Selbsthilfegruppen hinweisen wollen,  

  Partner für die Durchführung von Veranstaltungen zu Themen 
mit Selbsthilfebezug suchen bzw. Selbsthilfegruppen in Veran-
staltungen mit einbeziehen möchten, 

  kompetente Gesprächspartner zur Selbsthilfe und zu Selbsthil-
fe-Themen suchen. 

 
Informationen zu allen in Südtirol aktiven Selbsthilfegruppen 
erhalten Sie in unserer Broschüre "Selbsthilfe – Eine Übersicht 
der Selbsthilfegruppen in Südtirol" und im Internet unter 
www.selbsthilfe.bz.it 
 
 

Dienststelle für Selbsthilfegruppen 
Dachverband für Soziales und Gesundheit 
39100 Bozen, Dr.-Streiter-Gasse 4   
Tel. 0471 312424 - Fax 0471 324682   
Web: www.selbsthilfe.bz.it – E-Mail: info@selbsthilfe.bz.it 
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8.30 – 12.30 h und Mo - Do 14.30 – 17.00 h 
 


